
Gründungsgeschichte 

 
Auf Ersuchen der Gemeindevertretung nehmen die Herren Lehrer Hans Fürböck, Heinrich Köle und Ludwig 
Lutschounigg die Vorarbeiten für die Gründung eines „Musik- und Gesangsvereines“ in die Hand. Über 30 
sangeskundige und sangesfreudige Männer folgen am 30.01.1911 der Einladung zu einer Besprechung im 
Gasthaus Grogger. Die Gründung eines Gesangsvereines mit einer vereinseigenen Hausmusik wird be-
schlossen. Die Gesangsübungen werden für Dienstag, 19.30 Uhr festgesetzt. Monatsbeitrag: 40 Heller  
Zusammensetzung des Hausorchesters: 3 erste Violinen, 3 zweite Violinen, 1 Cello, 1 Flöte, 1 Klarinette, 
Klavier und Harmonium. 
 
Nach dem ersten öffentlichen Auftritt im April 1911 findet am 30.07. des gleichen Jahres die GRÜNDUNGS-
LIEDERTAFEL statt, über die der Chronist schreibt: „Möge der günstige Erfolg der ersten Liedertafel des 
Vereines eine gute Vordeutung für die Zukunft, aber auch ein Ansporn für die Sänger sein, auf dass die 
Pflege des deutschen Volksliedes in Obdach nie erlahme und vertiefe, als Freuden- und Trostspender unse-
res Volkes. Das walte Gott!“ 
 
Bei der Jahreshauptversammlung im Jänner 1912 wird für die Zuspätkommenden ein Strafgeld von 10 Hel-
ler beschlossen – der Antragsteller muss als erster mit bitter-süßer Miene zahlen. 
Im November 1912 wird um 250 Kronen ein Klavier gekauft. Ein einstimmiger Beschluss bei der Jahres-
hauptversammlung in Jänner 1913 lässt das Rauchen während der ersten 5/4 Stunden der Gesangsprobe 
unter keinen Umständen dulden. 
 
In der Zeit seit der Gründung des Vereins werden beachtlich viele Veranstaltungen durchgeführt (Frühlings-
liedertafel, Jahrhundert- Sonnenwendfeier, Waldfeste, Silvesterliedertafel, Teilnahme am Bundessingen in 
Zeltweg, …). 
 

 

 Obdach, Blick zum Marktturm um 1908 Obdach, Hauptplatz um 1905 



 
 

Übersicht in der heute verständlichen Leseart: 
 

Chorleiter Heinrich KÖLE, Oberlehrer 

1.Tenor Josef GROGGER, Realitätenbesitzersohn 
   Viktor GROGGER, Hochschüler 
   Anton PFEILSTÖCKER, Kaufmannssohn 
   Hermann STEINER, Gasthausbesitzer 
   Johann STÜCKLER, Grogger´scher Jäger 
   Eduard TSCHUDEN, Kaufmannssohn 
   Ignaz WÖHRER, Gastwirt vlg. Lodenwalker 

2.Tenor Hans FÜRBÖCK, Volksschullehrer 
   P. Wilfried SCHOLLAY, Ord. Ben. Pfarrkaplan 
   Rudolf SCHWARZ, Kaufmann 
   Johann TSCHUDEN, Hutmachersohn 
   Jur. Matthias VOGL, Hochschüler 
   Albin ZÄUNER, Volksschullehrer 

1.Bass  Josel KAPPL, Stift Admont Forstverwalter 
   Ludwig LUTSCHOUNIGG, Volksschullehrer 
   Josef PABEL, Haar- und Bärteschneider 
   Johann PETZ, Kurschmied 
   Hans PÖLZER, Stift Admont Forstpraktikant 
   Leopold ZUCKER, Kaufmann 

2.Bass  Alois PIRNER, Gemeindesekretär 
   Karl RATHSCHÜLER, Gerbermeister 
   Adolf SEEBACHER, Zeugschmied 
   Alois VOGL, Schuhmacher 
   Johann VOGL, Gemeindewachmann 

 

Wir verneigen uns in Ehrfurcht und aufrichtiger Dankbarkeit vor 
unseren Gründervätern. 

 
 

 



 

  



Die Zeit zwischen den Weltkriegen 
Nach Ausbruch des 1. Weltkrieges müssen die gesamte Vereinsleitung und 
12 Sänger ins Feld. Erst im April 1919 wird nach erfolgter Hauptversamm-
lung die Probearbeit wieder aufgenommen. Bei den folgenden Veranstal-
tungen, die alle im Gasthof Grogger durchgeführt werden, erweist sich die 
vorhandenen Räumlichkeiten als zu klein. „Obdach benötigt eine Sänger-
halle.“ Die Proben werden seit der Gründung im Gasthaus Mayerhofer 
(Grillitsch!) abgehalten; ab 1924 findet der Verein ein Heim bei Frl. Julie 
Zeilinger, wo es auch heute noch ist (Maier-Zeilinger). Der Chronist klagt 
über schlechten Probenbesuch, war zur Folge hat, dass kaum Veranstal-
tungen stattfinden. 
Bedenkt man, dass sowohl für aktive als auch für unterstützende Mitglie-
der ein Monatsbeitrag von 1.000,- Kronen festgelegt wurde, die Strafgel-
der belaufen sich für Rauchen auf K 100,- Kronen und für unentschuldigtes 
Fernbleiben auf 2000, Kronen- und erweisen sich als sehr hart. 
Ab 1923 wird der Verein wieder sehr aktiv. Der steirische Tondichter Prof. 
Gauby besucht den Verein. Eine Volkstombola zugunsten des Fahnen-
fonds, Straßensingen und eine „Heitere Liedertafel“ in Bad St. Leonhard 
geben davon Zeugnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der Platzturm im 
Jahr 1930 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Silvesterliedertafel 
vom Jahre 1930 

 

Bei der FAHNENWEIHE am 13.7.1924 (Kosten der Fahne: 8,100,000,- Kronen) sind nicht weniger als 31 
Gastvereine vertreten; beim Festzug wie beim Dämmerschoppen spielt die Bundesbahnkapelle Knittelfeld. 
Kein geringerer als OTTOKAR KERNSTOCK sendet dem MGV anlässlich der Fahnenweihe einen poetischen 
Gruß, da es ihm nicht möglich ist, persönlich daran teilzunehmen: 
Zur Pflege der Geselligkeit werden Sängerreisen (-die Erste zu Fuß zum Taxwirt) nach Reichenfels und Bad 
St. Leonhard durchgeführt und Veranstaltungen auswärtiger Vereine besucht. So nimmt der MGV auch an 
einem Wertungssingen in Knittelfeld teil. 
 

Durchschnittlich 22 Sänger treffen 
sich 34mal zu den Gesangsproben, 
doch werden sie für ihr Bemühen 
schlecht belohnt. Nur 24 Besucher 
finden sich am 17.5.1930 zur Früh-
lingsliedertafel in Gasthof Grogger 
ein! Diese Tatsache war nicht dazu 
angetan, die Freude der Sänger am 
Singen zu vermehren. 

  

Gruß an Obdach 
Ein Weg voll Mühsal und Fährde 
Verwehrt mir zu dir die Fahrt, 
Du Kleintod der steirischen Erde, 
Du Hüterin steirischer Art. 

 
Viel lieblicher Frauen hegst du, 
Viel Männer voll Tatkraft und Schwung, 
Und des deutschen Liedes pflegst du 
In warmer Begeisterung. 
 

Es lehrte das Waldgefieder, 
Am Zirbitzkogel im Tann, 
Die Menschen den Zauber der Lieder, 
Und ein fröhlicher Wettstreit begann. 

So bleibt denn allimmer den Tönen, 
Den holden gewogen in Gunst, 
Ein Obdach des Ewigschönen, 
Ein Obdach der heimischen Kunst. 



Vor dem 2. Weltkrieg 
Jahre dauern, bis man sich zu weiteren Veranstaltungen aufraffte. 
Bei der Hauptversammlung am 29.1.1935 wird die Anbringung eines 
HEIMABZEICHENS am Vereinsheim Zeilinger beschlossen. Im An-
schluss daran gibt es 2 Fass Bier. „Die denkwürdige Sitzung wurde 
schweren Herzens aufgehoben. So mancher Sangesbruder musste 
sich dann in später Nachtstunde auf leisen Sohlen in seine Schlafstät-
te begeben.“ 
Außer einigen Veranstaltungen auf Ortsebene wird in diesem Jahr 
auch eine Sängerwahlfahrt nach Mario-Lankowitz (Wahlfahrt der  
Obdacher) durchgeführt. 
 

 
 

 
Programm der 

Liedertafel 1920 
 

 
 
 
 

 
Programm der  

Frühlingsliederta-
fel 1935 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sein 25jähriges Bestandsfest feiert der Verein am 27/28. 6.1936. Eine Sängerfahrt führt nach Kla-
genfurt, verbunden mit einer Schiffsfahrt am Wörtersee. Die Lakowitzer machen den Obdachern 
einen Gegenbesuch. 
Nicht weniger als 24 Sänger und Angehörige nehmen am 12. Deutschen Sängerbundesfest in Bres-
lau von 28.7. bis 1.8.1938 teil, bei dem insgesamt 6.500 steirische Sänger vertreten sind. 
Nachdem die letzte Eintragung im Jänner 1938 erfolgte, ist anzunehmen, dass während des 
2.Weltkrieges kaum aktive Arbeit geleistet wurde. 

  



Nach dem 2. Weltkrieg 
1947 wird die Probearbeit wieder aufgenommen und mit der Jahres-
hauptversammlung am 6.2.1948 aktiviert. 
Erstmals gestaltet der MGV eine Maiandacht mit und leitet 1949 bei der 
Glockenweihe in Obdach seinen Beitrag. 
Im Dezember 1949 wird Dr. Josef Messner zum Obmann gewählt – sein 
Wirken sollte 33 Jahre dauern. 
1951 werden aus dem Erlös eines Sängerkränzchens und einer Sammlung 
ein PIANINO sowie ein neuer Notenkasten angeschafft. 
1952 wird trotz eines beachtlichen und abwechslungsreichen Programms 
(Chorvorträge und Hausorchester) wird die JOSEFIFEIER im Gasthof Grog-
ger nur von 22 Obdachern besucht – ein niederschmetterndes Ergebnis für 
alle Mitwirkenden! Aufgeben? NEIN! 
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Mit ausdauernder Zähigkeit wird weitergeprobt. Leider verstirbt unser Chormeister Oberlehrer Heinrich 
Köle, der diesem Amt vier Jahrzehnte hindurch ausübte. Er wird am 30.7.1952 unter großer Anteilnahme 
der gesamten Bevölkerung und zahlreicher auswärtiger Trauergäste zu Grabe getragen. 
Im Herbst dieses Jahres wird die Probearbeit wieder aufgenommen. Dr. Anton Flecker, Mitglied des Ver-
eins, wird neuer Chorleiter. Frau Dir. Maria Köle, die Gattin des Verstorbenen, übernimmt die Betreuung 
der unterstützenden Mitglieder und das Klavierspiel. Der Fortbestand ist gesichert. 
Der Antrag des Musikvereins Obdach, sich mit dem MGV zu fusionieren, findet wenig Anhänger. 
Durch 15 Neuzugänge steigt die Anzahl der Aktiven auf 35 an. Die nun folgende emsige Probearbeit lohnt 
sich: die Frühlingsliedertafel im Kinosaal muss wiederholt werden(9. und 14.5.1953), wie auch die Josefi-
Liedertafel 1955, bei der der „Hymnus an Obdach“, von unserem Ehrenchormeister Prof. Max Egger, urauf-
geführt wird. Großen Anklang findet unter anderem das humoristische Singspiel „Rinaldo Rinaldini“. 
Eine Sängerfahrt im Jahre 1955 führt zur Fahnenmutter Grogger nach Schladming, wo ein gut besuchter 
„Bunter Abend“ mit abwechslungsreichem Programm stattfindet. Eine Sängerfahrt im Jahre 1955 führt zur 
Fahnenmutter Grogger nach Schladming, wo ein gut besuchter „Bunter Abend“ mit abwechslungsreichem 
Programm stattfindet. 
Eine Sängerfahrt im Jahre 1956 (Mangel an 2. Bässen!) erfreuen sich die Veranstaltungen des MGV immer 
großer Beliebtheit (Frühlingsliedertafel, Cäcilien-Kränzchen, Silvesterfeier,…) 
Dem Bezirkssingen 1958 in Obdach geht eine gutgeglückte Liedertafel voran. Beim Bundessängerfest in 
Wien durfte der Verein auch nicht fehlen. Die 1948 erstmals durchgeführt Mitgestaltung der letzten Mai-
andacht ist inzwischen zur Tradition geworden; nicht anders sollte es mit dem „Singen unter dem Lichter-
baum“ erfolgen, das 1959 seinen Anfang nahm.  

v.l. Dr. Flecker, Dr. Messner 



Die Zeit 1961 - 1970 
Nach zahlreichen und sehr positiven Veranstaltungen im Jahre 1960 wird in Zeitungsberichten Obdach als 

„Sängerhochburg“ bezeichnet. Unser Chor wirkt beim Treffen des Kameradschaftsbundes in Obdach mit.  

1962 ist Ehrenchormeister Prof. Max Egger in Wien verstorben. 

Zu einem unvergessenen Erlebnis gestaltet sich die Sängerfahrt nach Ankaran in Jugoslawien (8.9.1962). 

1963 wirkt der MGV beim Platzkonzert des Musikvereins Obdach mit, ebenfalls auch im Jahre 1964. In die-

sem Jahre erfolgt die Teilnahme am Bezirkssängerfest in Unzmarkt. 
 

Die in den Jahren 1966/67 durchgeführten Liedertafeln dürfen als sehr erfolgreich bezeichnet werden. 

Am 1.6.1968 empfängt der MGV Sängergäste aus Bad Kissing (BRD), und lädt zu einem gemütlichen Gesell-

schaftsabend im Gasthaus Zeilinger ein. 
 

Anläßlich des Bundessängerfestes in Judenburg sind die Männerchöre aus Ehrenhausen und Radkersburg in 

Obdach einquartiert; sie beteiligen sich auch an der Sonnwendfeier und am bunten Abend unseres Vereins. 

Zusammen mit den Gästen aus Vielseck (BRD), wird am 15.8.1968 eine Liedertafel veranstaltet (Maier-

Zeilinger). 
 

Großen Anklang findet ein mit dem Chor der Hauptschule durchgeführtes gemeinsames „Weihnachtliches 

Singen“ in der Pfarrkirche. Verhältnismäßig ruhig verlaufen die beiden Folgejahre. Nur unser Gegenbesuch 

in Bad Kissingen zusammen mit den „Lustigen Feistrizern“ (30.4.-4.5.1970) soll hervorgehoben werden. 
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Die Zeit 1971 - 1976 
1971: Das 60jährige Gründungsjubiläum, verbunden mit dem 

20. Bezirkssingen, nimmt am 20. Und 21.11.1971 einen erfreuli-

chen Verlauf. Beim Festsingen – das erste Mal im Festsaal der 

neuen Hauptschule – wirkt ein Streichquartett der Musikschule 

Zeltweg mit. Als Ehrengäste können begrüßt werden: LAbg. 

Adolf Marczik, Bundeschormeister Prof. Schuchlenz, Bun-

desobmann-Stv. Dr. Reischl, Bezirksobmann Sepp Oberzaucher 

und zahlreiche Vertreter des öffentlichen Lebens. Obmann Dr. 

Messner und Chorleiter Dr. Anton Flecker werden für ihre Ver-

dienste die Viktor-Zack-Medaille und Frau Dir. Köle die goldene 

Ehrennadel des Steirischen Sängerbundes überreicht. 

1972: Nachdem Chorleiter, Med.Rat Dr. Anton Flecker aus dem 

Verein ausscheidet, obliegt dem bisherigen Stellvertreter, HS-

Dir. Othmar Steiner, die provisorische Leitung; er wird schließ-

lich bei der Hauptversammlung im Jänner 1973 zum neuen 

Chorleiter gewählt. 

1973: Für dem neuen Chorleiter gilt es, die gegebenen guten chorischen Voraussetzungen zu nützen und die von 

seinen Vorgängern geleistete Arbeit zum Wohle des Vereins fortzusetzen. Durch die erzielten Erfolge ange-

spornt, kommen die Sänger eifrig zu den Proben – ein intensives Arbeiten ist die Folge. 

Bei der Muttertagsliedertafel am 12.5.1973 (Conf. Wolfgang Berner) haben alle Mütter freien Eintritt. Mitwir-

kungen bei der „Kober-Feier“ (200.000 Betonmischer!), bei der Hauptschuleinweihung (21.10.) und ein kärntne-

risch-steirischer Liederabend mit dem MGV Bad St. Leonhard in Obdach folgen (24.11.). Schließlich darf auch der 

Sängerausflug nicht fehlen (Klagenfurt-Landskorn-Ossiacher See-Gerlitzen-Radenthein-Bad Kleinkirchheim-

Turrach). 

1974: Die nachstehende angeführten Veranstaltungen zeigen von einer regen Tätigkeit: Mitwirkungen bei der 

Sonnwendfeier des SV Obdach, beim bunten Abend des MGV Stadl/Mur, beim bunten Abend des FVV Obdach 

und beim Pensionisten-Nachmittag der Raika, Liederabend mit der Chorgemeinschaft Frankenmarkt (21.9.), 

bunter Abend mit Quartetteinlagen und Einaktern. Im Rahmen einer Sängerfahrt werden unter anderem die 

„Internationale Gartenausstellung“ in Wien und der „Safaripark Gänserndorf“ besucht. 

1975: Singen mit dem „Marywood College Touring Ensemble“ aus Pennsylvania (USA), bunter Josefi-Nachmittag 

mit dem Frauenchor Scheifling im Messnerhof und bunter Abend in Unzmarkt. 

1976: Beim „grünen Abend“ in Judenburg, veranstaltet vom steirischen Jagdschutzverein, wirkt der Verein mit 

10 Liedbeiträgen mit und erntet dafür reichen Beifall. 

Der steirisch-burgenländische Heimatabend anlässlich unseres Sängerausfluges nach Winden a. S. endet bei 

einer fröhlichen Kellerparty. Angeführt soll noch die Mitwirkung bei der Orgeleinweihung werden.  

HS-Dir. Othmar STEINER 

v.l. Pfarrer Herbert KUBESSA, 
Johann Pichler 



Die Zeit 1977 - 1981 
1977: Auch in diesem Jahr können wir unsere kulturellen und gesellschaftlichen Aufgaben erfüllen. Beim 

Liederabend am 16.4., an dem die Flötengruppe der HS mitwirkt, werden neben alpenländischen Volkslie-

dern und Liedern der Welt auch Sätze von John Dowland und Orlando di Lasso zu Gehör gebracht; 2 Steg-

reifspiele und Quartetteinlagen lockern das Programm auf.  

Dazu Ausschnitte aus Zeitungsberichten: Murtaler Zeitung:„Ein Abend, der aufs neue die Bestätigung er-

brachte, dass der MGV Obdach prächtig singen kann. Das Echo dieser Veranstaltung möge die stimmlich so 

ausgeglichene Gemeinschaft zu neuen Leistungen ansporen….“.  

Die Leistung der 26 aktiven Sänger wird auch in den „Obersteirischen Nachrichten“ gewürdigt. Auf Einla-

dung der Trachtenkapelle Reichenfels wirkt der MGV beim Frühlingskonzert am 18.5. in Reichenfels mit. Im 

November treffen sich die Chöre des Bezikes Judenburg zum Bezirkssingen im Festsaal der HS Obdach, an 

dem auch die Flötengruppe und der Chor der HS mitwirken. Durch das Programm führt OSR Sepp Sabath. 
 

1978: Die vielen geplanten Vorgaben veranlassen die Sänger zu einem fleißigen Probenbesuch. Sozusagen 

als Gegenleistunggestaltet die Trachtenkapelle Reichenfels mit uns gemeinsam das Frühjahrskonzert 

(15.4.). Zur Begrüßung des „HUR-RICANE CHOIR“ aus Johnsdoro, Arkansas (USA), findet sich neben dem HS-

Chor auch der MGV ein. 

Die erlebnisreiche Sängerfahrt nach Südrtirol führt über die Dolomiten nach Bozen-Meran-Kaltern und über 

den Brenner zurück nach Innsbruck. Teilnahme am Bezirkssingen in Fohnsdorf. 
 

1979: Höhepunkt des Jahres ist der Liederabend am 6.7. unter Mitwirkung des Harmonika-Duos bzw. 

Volksmusiktrios HAAS aus Judenburg.  

Dazu die Murtaler Zeitung:„In liebgewordenen Chorwerken und in wertvollen alten und neuen kärtneri-

schen und steirischen Volksliedern hat die sichtlich begeisterte Sängerschar wieder ihre Qualität bewiesen“.  

Der Sängerausflug führt über Stübling (Freilichtmuseum) zum Stift Rein und weiter nach Kitzeck. Teilnahme 

am Bezirkssingen in Weißkirchen. 
 

1980: Dass der MGV in 

kulturellen Leben des 

Ortes eine Rolle spielt, 

zeigt die Tatsache, dass er 

immer wieder gerufen 

wird, wenn es gilt, Feste 

und Feiern verschönern zu 

helfen (Festsitzung des 

Gemeinderates anlässlich 

der Überreichung von 

Ehrenringen an Bgm. 

Franz Zellnig und Schnei-

dermeister Franz Vogl/ 

Feier der Marktgemeinde 

– „800 Jahre Steiermark“). 

Im Rahmen des 80jährigen 

Bestandsjubiläums der 

Raika Obdach findet am 

29.3. ein bunter Abend  

 



mit ORF-Sprecher Franz Steiner 

und den Mooskirchner Altsteirern 

statt, bei dem Chöre von Prof. M. 

Egger und Franz Cibulka aufge-

führt werden. Auch als Spanier 

begeistern die Sänger. 

Beim Singen in Judenburg ist der 

MGV ebenso vertreten wie bei der 

Feier zum 80. Geburtstag unseres 

Bezirksobmannes Sepp Oberzau-

cher. Die Fahrt zum Plattensee 

und nach Budapest sollte eine 

Belohnung für die vielen Einsätze 

sein. 

 

1981: Unser Sangesbruder Pfarrer Her-

bert Kubessa feiert sein 25jähirges 

Priesterjubiläum. Viel Mühe gibt sich 

der Verein beim bunten Abend (30.6. – 

Klaviebegleitung: Frau Moscher, Mit-

wirkung des Waldhornquartetts der 

MV Obdach). 21.11.: Bezirkssingen in 

Obdach 

 

1982: Durch die Mitwirkung des Ko-

schatbundes aus Klagenfurt (Chorleiter 

Edi Wasserfaller) erhält der kärntneri-

sche-steirische Liederabend am 20.3. – 

verbunden mit dem 70jährigen Be-

standsfest – eine besondere Note. In 

Würdigung seiner  

Verdienste erhält Chorleiter Othmar 

Steiner den Ehrenring des Vereins 

überreicht (bisherige Träger: Frau Dir. 

Maria Köle, Obm. Dr. J. Messner, Chor-

leiter Dr. Anton Flecker). 

Gesangliche Umrahmungen bei ver-

schiedenen Anlässen folgen (Ehrung 

verdienter Gemeindefunktionäre, Eh-

rung für Altbürgermeister Josef Maier, 

Einweihung der renovierten Pfarrkir-

che). Die Mitwirkung bei einem zu-

gunsten       des     körperbehinderten  

Josef Steinkellner aus St. Georgen bei Obdach durchgeführten Steirerabends wird als selbstverständlich 

empfunden. Im November 1982 vollzieht sich infolge Übersiedlung des bisherigen Obmannes Dr. Josef 

Messner nach St. Lorenzen bei Scheifling ein Obmannwechsel. HS-Oberlehrer Franz Maier wird neuer Ob-

mann.  

September 1981  

Februar 1981  



Die Zeit 1983 - 1986 
1983: Der 16.4. ist ein historischer Tag in der Vereinsgeschichte: Beim Liederabend tritt der Verein erstmals 

in einheitlicher Kleidung auf. Das Harmonika-Trio (3 Steirische!, Fritz Maier, Franz Stadlhofer und Georg 

Moitzi) hat seinen ersten erfolgreichen Auftritt. 2 Einakter erheitern das Publikum. Herr Dr. J. Messner, der 

bei der Jahreshauptversammlung mit einstimmigem Beschluss zum Ehrenobmann ernannt wurde, erhält 

die Ehrenurkunde und das goldene Ehrenabzeichen des steirischen Sängerbundes für sein 33 Jahre dauern-

des erfolgreiches Wirken überreicht. 

Es folgt: der Sängerausflug nach Loipersdorf und Herberstein, die Teilnahme am Bezirkstreffen in Unzmarkt 

und die Gratulationsfeier für Frau Dir. Maria Köle in Graz – aus Anlass ihres 90. Geburtstages. Im Advent 

findet für aktive und unterstützende Mitglieder eine „Einkehr bei Peter Rosegger“ mit OSR Sepp Sabath 

statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1984: Beim Liederabend am 13.4. d.J. wirkt neben des Familienmusik LENZ aus Groß-St. Florian ermals das 

Doppelquartett des Vereins mit (Leitung: Obm. Franz Maier). 

Die musikalische Umrahmung der „Ameringer Kulturwoche“ empfindet der Verein als Verpflichtung. 

Anlässlich des 100. Geburtstages unseres Gründungsmitgliedes und langjähigen erfolgreichen Chorleiter 

Obl. Heinrich Köle (41 Jahre!), lädt zu einer würdigen Gedenkfeier ein, an der dessen Frau und die beiden 

Söhne teilnehmen. 

Bald nach dem Bezirkssingen in Stallhofen, an dem der MGV teilnimmt, findet in Obdach ein Sängertreffen 

der Bezirke Judenburg und Murau statt; das eigentliche Bezirkssingen erfolgt im Panthersaal in Weißkir-

chen. Sonstige Aktivitäten: Mitwirkung beim Komponistenporträt – Franu CIBULKA, bei der Ortstafelenthül-

lung und Kindergarteneinweihung in Amering. OSR Sepp Sabath gestaltet für aktive und unterstützende 

Mitglieder eine vortrefflichen „Hans-Kloepfer-Abend“ (8.12.). 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1985: Der Stand an aktiven Mitgliedern ist auf die beachtliche Zahl 46 angewachsen! 

Frau Dir. Maria Köle – seit jeher eng mit demVerein verbunden – ist im Alter von 91 Jahren verstorben. 

Einen großen Erfolg verzeichnet der Verein mit dem Liederabend am 27.4.1985, an dem ausser unserem 

bewährten vereinseigenen Doppelquartett die Familienmusik RÖSSL mitwirkt. 

Die mehr als 600 Besucher finden kaum Platz. 

An dieser Stelle ist es notwendig, die Treue des Obdacher Publikums, dem sich viele auswärtige Gäste an-

schließen, dankbarst zu vermerken. 

Weitere Veranstaltungen: 3tätige Pfingstfahrt zu den bayrischen Königsschlössern, Wertungssingen im 

Schloss Seggauberg bei Leibnitz (-mit einem fröhlichen und liedreichen Abschluß bei Fam. Dr. Paar in Ratsch 

an der Wienstraße), Teilnahme am 35jährigen Bestandsfest der Sängerrunde St. Michael bei Wolfsberg i.K. 

und an einem bunten Volkstumsabend mit einer amerikanischen Volkstumsgruppe. Mit einem steirisch-

kärtnerischen Liederabend in Bad. St. Leonhard (18.10.), dem Bezirkssingen in Obdach (9.11.), der gesangli-

chen Umrahmung einer Klementifeier in der Magdalenskirche in Judenburg (Prinz Liechtenstein), der Mit-

wirkung des kärntnerisch-steirischen Abends der Trachtenkapelle Reichenfels endet das Vereinsjahr. 

Dass der Verein auch sportlich sehr erfolgreich sein kann, zeigt die Beteiligung dreier Mannschaften beim 

Moarschafts-Eisschießen im Rahmen der Obdacher Winterstportwoche; die Plätze 1,3 und 4 bei mehr als 

20 Moarschaften sind das überraschende Ergebnis.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Damit sind wir im Jahre 1986 angelangt, das von emsigen Vorbereitungen auf das bevorstehende Bestands-
fest geprägt wird. Eine sehr positive Anmerkung sei noch erlaubt: Unser Mitglied Peter TSEKOV – bereits 
mehrmals als hervorragender Pianist in Erscheinung getreten – übernimmt auch die Stimmbildung und die 
atemtechnischeÜbungen. 
 



 
 

 
 



 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 



 
 



 
 
 
 
 
 
 
 



 

 



 
 
 



 



 
 
 
 



 
 
 
 



 
 



 



 
 
 
 



 

 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 



 



2011. Das Jubiläumsjahr „100 Jahre Zirbenlandchor MGV Obdach begann mit einem Frühlingsliederabend 
und CD-Präsentation im restlos ausverkauften Festsaal Obdach. 
Von 1. bis 3. Juli fand das wohl größte je in Obdach veranstaltet Sängerfest statt. 
Schon am Freitag den 1. Juli fand in Hof der Hauptschule die „Nacht der jungen Stimmen“ statt. 10 
Musikgruppen nahmen daran teil. 
Am Samstag folgte zuerst ein Friedhofgang mit Kranzniederlegung am Grab des Gründungschormeisters 
Heinrich Köle. Ab Abend gestaltet wohl einer der besten Männerchor Österreichs, der Carinthia-Chor 
Millstatt den Festabend. 
Am Sonntag waren dann nicht weniger als 56 Gastchöre mit ca. 1500 Sängern und Sängerinnen beim 
großen Sängertreffen mit Gästesingen auf 3 Bühnen sowie dem anschließenden Festzug durch den 
wunderschönen beflaggten Markt Obdach anwesend. Sie verwandelten den Ort in eine noch nie da 
gewesene Klangwolke. Die Chöre wurden von den Gewerbebetrieben in Obdach für ihre Darbietung 
bewirtet. 
 

    
 

     
 

      
 
 
 



Am Freitag den 11. November fand dann eine festliche Jahreshauptversammlung statt. Obmann Gottfried 
Weiser, der 15 Jahre höchst erfolgreich den Chor führte, legte sein Amt zurück  und  trat nicht mehr zur 
Neuwahl an. 
 
Als neuer Obmann wurde Johann Kummer, der bereits zuvor 18 Jahr des Amt des Vereinskassiers innehat-
te, einstimmig zum neuen Obmann gewählt. 
 

        
 
Das äußerst aktive Jubiläumsjahr, des 100 jährigen Bestandes endet am 10. Dezember mit einem 
Adventkonzert in der Pfarrkirche Obdach. 
 
2012. Insgesamt gab es über das Jahr 33 Auftritte von denen der Liederabend am 28.4., die Hochzeit des 
Kassiers Manfred Schlacher am 21.7 und ein Wertungssingen in Maria Buch, bei dem der Chor 
hervorragend bewertet wurde, hervorzuheben sind. 
2013. Der Frühlingsliederabend am 20.4. sowie weitere 34 Auftritte gab es im ereignisreichen Jahr 2012. 
Ein Höhepunkt war auch die Eröffnungsmesse des St. Pauler Kultursommers am Pfingstsonntag den 19.5. in 
der Stiftsbasilika sowie die Sängerreise nach Dresden und in die „sächsische Schweiz“. 
2014. Im Jahr 2014 hatten wir insgesamt 26 Auftritte, wieder mit unserem Frühlingsliederaben am 5.4. in 
Obdach als Höhepunkt. Weiters wurden wir vom Kulturreferat der Stadtgemeinde Judenburg eingeladen 
einen Liederabend zu bestreiten. Dieser Einladung in unsere Bezirkshauptstadt sind wir  am 6.6. natürlich 
sehr gern nachgekommen. Im Herbst gab einen Ausflug nach Slowenien in die Stadt Ptui und anschließend 
eine Weinverkostung im Weingut des Benediktinerstiftes Admont. 
 
 
 
 
 
 
 


